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m 216 Donnerstag den 16 September 1886 87 Jahrgang

Amtlicher Theil

Konlursverfahrcn
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des

Wwaarenhändlers S Brünner m Halle a S ist
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen

Termin auf

den SS September 188 Vorm Uhr
U dem Königlichen Amtsgerichte Hierselbst Zimmer No 31

ibemumt

Halle a S den 9 September 1886
Ehrenpfordt

Amchtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts Abth VII

Steckbrief
den Schachtmeister Christian Ahrend zu

m Halle a S wohnhaft geboren am 26 Januar
in Hahausen Kreis Gandersheim welcher flüchtig

l ist die Untersuchungshaft wegen Unterschlagung ver
siegt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
ßerichtsgesängniß zu Halle a S abzuliefern

a S den 7 September 1886 I 2161/86
Königliche Staatsanwaltschaft

von oers

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Adelbert Boost

iii Halle a S welcher flüchtig ist ist die Untersuchungs
D wegen Unterschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Wts Gefüngniß zu Halle a S kl Steinstraße No 8

abzuliefern I 2528/86a S den 9 September 1886
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
reibung Alter 26 Jahre Größe 1,65 bis

IDw Statur untersetzt Haare blond Stirn hoch
krt blonden Schnurrbart früher Vollbart Augen
imen blond Augen blau Nase gewöhnlich Mund

ich Zähne gewöhnlich Kinn rund Gesichtsfarbe
chnd Sprache deutsch

botanischen und mineralogischen Stationen in den deutschen
Colonien anlangt so wird sich dagegen wohl auch auf
Seiten der Gegner der Colonialpolitik kein Wider
spruch erheben wenn wir erst in den Colonien selbst
etwas mehr über die ersten Anfänge hinaus sind Zu
nächst muß die Privatthätigkeit in den Kolonien etwas
mehr zur Geltung kommen wir haben die Empfindung
daß getrost etwas weniger über die Kolonien gesprochen
und dafür in diesen selbst etwas mehr gethan werden
sollte Diese Empfindung wird namentlich durch die
Kontroverse über die Frage wie erzieht man den Neger
zur Arbeit hervorgerufen Die vom Grafen Pfeil vor
geschlagene Lösung erinnert einigermaßen an die Lösung
des gordischen Knotens durch Alexander den Großen
Graf Pfeil sagt Freiwillig arbeitet der Neger nicht folg
lich muß man ihn dazu zwingen Er hat sich eine ganze
Reihe von Systemen zurecht gelegt u A will er daß
der Neger zwei Jahre hindurch zu obligatorischer Lohn
arbeit herangezogen werde wie bei uns die Leute zum
Militärdienst herangezogen werden Die Probe soll erst
im Kleinen gemacht werden Warum macht man diese
Probe nicht Weshalb stellt man derartige Fragen bei
denen vor Allem das Wort gilt Probiren geht über
Studiren erst zur öffentlichen Diskusston durch die sie
nicht gelöst werden können Eine Entscheidung ist nur
möglich auf Grund positiver Unterlagen die erst zu be
schaffen sind Graf Pfeil kennt die Dinge aus eigener
Anschauung in Ostafrika Missionar Büttner kennt wie ge
sagt Land und Leute in Westafrika wo er Jahre lang
gelebt hat Graf Pfeil sagt eine Arbeitsleistung ist vom
Neger nur zu erwarten wenn er dazu gezwungen wird
Herr Büttner sagt nein er thnts freiwillig wenn ihm
nur der erworbene Besitz vor den kommunistischen Gelüsten
seiner schwarzen Landsleute gesichert wird Und da soll
nun die Versammlung in der Bernburgerstraße zu Berlin
den Ausschlag geben die in ihrer Mehrzahl doch aus
Leuten besteht die Afrika nie gesehen haben und deren
Kenntniß von den Einwohnern Afrika s nur auf die flüch
tige Bekanntschaft mit dem Prinzen Dido von Didotown
basirt Unmöglich

Nichtamtlicher AM
Halle den 15 September

Colonialpolitisches
Aus den Verhandlungen des ersten Tages des Colonial

mgresses der augenblicklich in Berlin versammelt ist
1 sich folgende praktische Forderungen hervor Leitung

i Theiles der Auswanderung nach den gesunden Ge
lten Afrikas obligatorische Heranziehung der Neger zur
kbeit Errichtung einer subventionirten Dampferlinie nach
Weslasrika und Errichtung zoologischer botanischer und

eralogischer Stationen in den deutschen Schutzgebieten
Während die ersten beiden Forderungen unbestritten sind
jmden sich die beiden letzteren zu Resolutionen kryftalli
M deren einstimmige Annahme kaum zweifelhaft ist
Ne Auswanderungsfrage wird vom Congreß noch ein

gehend behandelt Bemerkt sei nur daß Herr Missionar
Ntner dem wir in Deutschland einen guten Theil
lchrer Kenntniß des südwestafrikanischen Gebiets verdanken

k Forderung einer subventionirten Dampfcrlinie nach
Adwestafrika mit der Auswanderungsfrage in Verbindung

Erachte Er hofft von einer solchen Linie eine allmähliche
Medelung des südwcstafrikanischen Gebiets durch deutsche
ßmwanderer Was man sonst über Südwestafrika hört
Ägt nicht gerade ermuthigend aber Herr Büttner hat
mge Jahre an Ort und Stelle gelebt und Land und
Leute kennen gelernt Unbestrittene Thatsache ist daß das
Lima Südwestafrikas vom Oranjefluß bis über die Wal
jischbai hinaus ein gesundes ist Schwierigkeiten macht
mir die Wasserfrage aber sollten Landstriche die Weiden
iiir zahlreiche Viehherden bieten und in denen sich be
chtenswerlhe Anfänge von Weizenbau befinden wirklich
ir trockene Sandwüsten sein Jedenfalls wäre die Ein

richtung einer subventionirten Dampfcrlinie nach Wcftafrika
wünscht Wir glauben nicht daß der Reichstag eine
solche auf die Dauer ablehnen wird vorausgesetzt daß die
bewilligten Subventionsdampferlinien die erwarteten guten
Früchte tragen Was die von Dr Haacke aus Adelaide
in Südaustralien angeregte Errichtung von zoologischen

Den diesmaligen Kaisermanövern in den Reichslanden
wird eine außergewöhnliche Bedeutung beigemessen So
wohl in politischer wie in militärischer Hinsicht verfolgt
man dieselben mit großer Aufmerksamkeit Gilt es doch
nicht bloß die in neuerer Zeit getroffenen technischen
Neuerungen bei einem maßgebenden Anlaß zu erproben
bezw gevlante auf ihre Brauchbarkeit hin zu untersuchen
sondern auch den reichsländischen Deutschen wie auch den
französischen Nachbarn einen Beweis dessen zu liefern
was die deutsche Wehrkraft bedeutet Der Erfolg der
Manöver scheint schon jetzt den davon gehegten Erwartun
gen glänzend zu entsprechen Die deutschen Heeressäulen
haben unter den erschwerenden Bedingungen einer er
schlaffenden Temperatur den Strapazen nicht nur einen
sieghaften Widerstand geleistet sondern auch in taktischer
Fertigkeit ein glänzendes Zeugniß für die militärische
Tüchtigkeit in der Leitung des Ganzen wie in der Aus
bildung der einzelnen Mannschaften geliefert In An
betracht dessen daß die Franzosen wie aus den
verschiedenen Hochverraths Prozessen bekannt geworden
ist unsere militärische Entwickelung mit Luchsaugen
verfolgen und alles Brauchbare sich anzueignen beflissen
find daß sie ferner mit einem unablässigen Eifer
bestrebt sind in der Waffentechnik und den sonstigen
Einrichtungen uns den Rang abzulaufen muß es mit
hoher Befriedigung erfülle daß gerade der Punkt
auf den es am meisten ankommt und den doch keine noch
so vervollkommnete Kriegstechnik zu ersetzen vermag die
Manövrirtüchtigkeit Mannszucht und Ausdauer der Sol
daten auch diesmal in glänzendster Weise die Probe be
standen und den Franzosen einen Respekt gebietenden Be
griff von der militärischen Schulung unserer Soldaten bei
gebracht hat Aus diesem Grunde mögen die Kaiserma
növer in den Reichslanden diesmal auch für unsere poli
tischen Beziehungen zu Frankreich von nicht zu unter
schätzender Nachwirkung sein Was ihre innere poli
tische Bedeutung anbelangt so wird dieselbe schon durch den
höchst bedeutsamen Umstand gekennzeichnet daß es seit
langen Jahren zum ersten Male wieder den Städten Metz
und Straßburg gelungen ist eine Gemeindevertretung zu
gewinnen welche eine Versöhnung mit dem gegenwärtigen
Zustande der Dinge ausdrückt Aber auch abgesehen hier
von hat die Haltung der großeu Massen des Volkes be
wiesen daß der Groll aus dem Herzen der Meisten ge
wichen und eine Stimmung eingetreten ist welche die
Rcichsländler zu guten Deutschen umgeschaffen hat Wie
man der Kölnischen Zeitung aus Straßburg i E

meldet hat der Kaiser noch am Tage seiner Ankunft so
wohl dem Fürsten Hohenlohe wie dem Bezirkspräsidenten
z D und Bürgermeister von Straßburg Back seine hohe
Befriedigung ausgesprochen über die Wendung der Dinge
in dem Reichslande und besonders in Straßburg Der
Kaiser äußerte unter Anderem er habe nur mit Zweifel
dem dringenden Wunsche des Fürsten Hohenlohe ent
prochen in Straßburg wieder einen Gemeinderath einzu
etzen aber mit um so größerer Genugthuung habe ihn
as Ergebniß der Gemeinderathswahlen erfüllt Dem

Bürgermeister Back hat der Kaiser wiederholt gedankt für
eine patriotische Selbstlosigkeit einen höheren Posten auf

zugeben um das Amt eines Bürgermeisters von Straß
lurg anzunehmen Eine besondere außerordentliche Freude
hat dem Kaiser der glänzende und begeisterte Empfang in
Straßburg gemacht und wiederholt hat er sich ausge
prochen es sei grad so wie in den alten Provinzen

Der Reichskanzler Fürst Bismarck ist Dienstag Vor
mittag wie bereits berichtet nach Varzin abgereist Die
Abreise dorthin sollte schon in voriger Woche erfolgen
mußte aber mit Rücksicht auf das Befinden des Kanzlers
unterbleiben Die Kreuzzeitung schließt hieraus daß
Fürst Bismarck die Absicht überhaupt nicht gehabt hat
ich nn Reichstage über die auswärtige Politik auszu
prechen auch scheinen die Dinge nicht so zu liegen daß
es in kurzer Zeit möglich sein wird die im Gange be
indlichen internationalen Verhandlungen in irgend einer
Form an die Oeffentlichkeit zu bringen

Nachrichten aus Spanien lassen erkennen daß die
Regierungsverhältnisse dort wieder stark in Frage gestellt
erscheinen insbesondere soll die Stellung des Finanzmini
sters unsicher geworden sein Man hält sogar in der
nächsten Zeit einen vollständigen Kabinetwechsel für nicht
unwahrscheinlich Aus diesem Grunde erklärt sich auch
ie schnelle Einberufung des deutschen Reichstages zur

Beschlußfassung über den spanischen Handelsvertrag Man
glaubt daß die Sitzung schon am Freitag oder Sonnabend
werde geschloffen werden können

Zu den Meldungen der Blätter betreffend den vom
Minister Giers in Franzensbad empfangenen Journalisten
welcher ungeachtet dex diesbezüglichen Erklärung der Ber
liner Nordd Allgem Ztg behauptet er habe sich bei
dem Minister Giers sowohl als Korrespondent des Ber
liner Tageblattes wie auch der Petersbourger Zeitung
eingeführt bemerkt das Journal de St Petersburg
daß die Information der Nordd Allgem Ztg allein
der Wahrheit entspreche Die Petersburger Zeitung
welche bekanntlich erklärt habe Niemand beauftragt zu
haben sich in ihrem Namen bei dem Minister von Giers
zu melden habe bislang auch keinen diesbezüglichen Be
richt empfangen

Ueber den neuen französischen Botschafter am
deutschen Hofe schreibt der Pariser Korrespondent der
Daily News u A Herr Jules Herbette gehört einer Fami

lie an in welcher Herzensgüte und gute Erziehung instinctiv
sind Der neue Botschafter ist der Sohn eines sehr aus
gezeichneten Professors der ein persönlicher Freund von
Guizot Cousin Mignet Barthelemy St Hilaire und
Thiers war Herr Herbette und sein Bruder Ludwig
der Generalinspektor der Gefängnisse und ehemaliger
Präfekt der unteren Loire waren zu aufrichtig liberal
um Gelegenheit zu erhalten sich unter dem Kaiserreich
auszuzeichnen als jedoch die Nationalversammlung in
Versailles tagte setzten sie ihre alte Freundschaft mit
Thiers und seinem damaligen g Iwr SA Barthelemy St
Hilaire in den Stand als administrative Capacitäten in
den Vordergrund zu treten Da Jules Herbette die haupt
sächlichsten diplomatischen Geschäfte im Auswärtigen Amt
erledigt hat kennt er besser als irgend ein Anderer die
genaue Meinung der verschiedenen Regierungen Europas
über die orientalische Frage und die schwebende Krisis in
Bulgarien Er ist ein Mann der in großem Grade die
seltene Gabe hohen Verstandes besitzt vorsichtig ist ohne
langsam zu sein Scharfsinn große Gednld und Ausdauer
hat und äußerst zuvorkommend ist Er ist völlig frei
von Affektation und obwohl sehr gelehrt hat er die
Physiognomie eines wohlhabenden Geschäftsmannes Da
Herr von Freyeinet sich im hohen Grade auf ihn verließ
bringt er ein schweres Opfer indem cr ihn nach Berlin
schickt Der Umstand daß er dorthin geht scheint anzu
deuten daß wir am Vorabend einer ernsten europäischen
Krisis stehen

Wie die Polit Korresp meldet hat der Kaiser
von Oesterreich den Abgesandten des Königs von Rumä
nien nach Lubien und zwar dem Minister Sturdza das
Großkreuz des Leopoldordens und dem Major Schoma



nescu das Komthnrkreuz des Franz Josef Ordens ver
liehen

Das Journal de St Pötersbourg meint die bul
garische Landesvertretung die von Intriguen aller Art
bestürmt werde müsse sich von dauerhaften Interessen
leiten lassen welche geeignet seien die Zukunft Bulgariens
sicher zu stellen Die Versammlung habe nicht die Auf
gabe einen neuen Fürsten zu wählen

Rußland soll einer Meldung der Times zufolge
seine Absicht allein in Bulgarien vorzugehen aufgegeben
haben die ganze Frage auf Grundlage des Berliner Ver
trages behandeln und sie der Erwägung Europas unter
breiten wollen

Im englischen Unterhaus erklärte Unterstaatsfekretär
Fergusson der Regierung sei keine amtliche Mittheilung
darüber zugegangen daß der Kaiser von Rußland oder
die russische Regierung den Fürsten Alexander gezwungen
hätte abzudanken Letzterer habe übrigens in einem öffent
lichen Aktenstücke nämlich in seiner Proklamation die
Gründe für seine Abdankung dargelegt Einen bestimmten
Tag sür die Vorlegung der Bulgarien betreffenden Korre
spondenz könne er Ferguffon noch nicht festsetzen da das
Bekanntwerden dieser Aktenstücke eher nachtheilig als nütz
lich wirken könne Der Regierung fei bekannt daß die
bulgarische Regentschaft die für die gegenwärtige Lage
geeigneten konstitutionellen Formen befolge und daß alle
Parteien in Bulgarien entschlossen zu sein schienen für
Sie Erhaltung des Friedens mitzuwirken Fergusson theilt
ferner mit daß die vorige Regierung den Botschafter
Thornton angewiesen habe bei passender Gelegenheit die
Pforte aus die Verzögerung der Reformen in Armenien
und auf die Wichtigkeit der Beseitigung der Klagen im
Interesse der Türkei hinzuweisen Thornton händigte dem
türkischen Minister des Auswärtigen am 16 August ein
Memorandum darüber ein Die Regierung theile die An
sicht ihrer Vorgänger daß eine Mittheilung dieses Schrift
wechsels gegenwärtig nicht wünschenswerth erscheine

Englische Blätter veröffentlichen den Wortlaut der
Ägrarvorlage Parnells Durch dieselbe wird den irischen
Landgerichten die Ermächtigung ertheilt den Gesuchen der
Pächter um Herabsetzung des Pachtzinses für dieses und
das folgende Jahr stattzugeben und Exmissionen zu sistiren
wenn der Pächter die Hälfte des Pachtzinses gerichtlich
hinterlegt

Cages Chromk
Der Kaiser in Straßburg Der gestrige Tag

Dienstag begann für die Majestäten mit dem Besuche
ses Münsters um 11 Uhr Der Bischof mit dem Dom
kapitel erwartete Allerhöchstdiefelben im Innern des Haupt
portals dieselben wurden von beiden Majestäten mit einer
längeren Unterhaltung beehrt worauf die eingehende Be
sichtigung des mit seinen alten Gobelins besonders ge
schmückten Münsters unter Führung des Koadjutors

Desdemona
Novellette von Reinhold Ortmann

Machdruck verboten
Fortsetzung

Der Diener hatte sie über eine breite mit dicken weichen
Teppichen belegte Treppe in ein Zimmer des ersten Stock
werkes geführt ohne daß sie irgend einem lebenden Wesen
begegnet wäre Hier bat er sie einen Augenblick zu ver
weilen da er den jungen Herrn benachrichtigen wolle
Sein Ausbleiben währte lange genug um Gerda s Unbe
hagen und ihre Beklommenheit auf das Aeußerste zu er
höhen Wie sollte sie sich diese scheinbare Rücksichtslosig
keit ihres Verlobten erklären und wie sollte sie nach einem
langen peinlichen Warten inmitten einer Umgebung deren
düstere Fremdartigkeit beängstigend und niederdrückend auf
sie einwirkte die Kraft finden ihn mit einem vernichtenden
Wort entgegen zu treten Rings um sie her regte sich
auch nicht das leiseste Geräusch Auf dem dunkel tape
zirten Gemach mit den vornehmen aber altmodischen Mö
beln den schweren Vorhängen und der matt brennenden
Ampel lastete ebenso wie auf dem ganzen Hause eine tiefe
athemraubende Stille jene Stille die sich überall da
auszubreiten pflegt wo der Tod auf der Schwelle einer
menschlichen Wohnung steht Selbst die Uhr auf dem
Kaminsims verrieth weder durch Ticken noch durch Pendel
schlag ihren Gang und die Zeiger rückten so langsam vor
wärts daß Gerda überzeugt war sie ständen still

Da öffnete sich leise eine der in das Zimmer münden
den Thüren so leise daß die Schauspielerin nichts da
von bemerkte und daß sie einen kleinen Ausruf des
Schreckens ausstieß als Wallhofer plötzlich vor ihr stand
Er hatte sich sehr verändert in der kurzen Zeit während
deren sie ihn nicht gesehen hatte seine Äugen schwammen
m Thränen und ein Ausdruck tiefsten hoffnungslosesten
Schmerzes lag auf seinem feinen blassen Gesicht Die
Hand welche er ihr entgenstkeckte brannte heiß wie die
eines Fiebernden in der ihrigen Was sie befürchtet hatte
wär eingetreten seinem treuen Antlitz und seinem tiefen
Schmerz gegenüber hatte sie den Muth verloren unver
züglich das entscheidende Wort zu sprechen

Ich danke Dir meine theure Gerda doß Du meinem
Wunsche gefolgt bist sagte er mit bebender Stimme

Du hättest wahrhaftig nicht viel später kommen dürfen
Folge mir meine geliebte Braut und sei gefaßt und muthig

Ein Schauer des Entsetzens rieselte über ihren Lcib
Was verlangte er von ihr Was hatte er vor Er hatte
sie schnell mit sich fortziehen wollen aber widerstrebend
war sie stehen geblieben

Stumpf und des Kanonikus Sträub erfolgte Von hier
kehrten die Majestäten nach dem Statthalterpalais zurück
woselbst der Empfang des Ministeriums und der Kor
porationen seitens des Kaisers uud der Kaiserin stattfand
Zum Schlüsse dieser Vorstellung versammelte Se Majestät
der Kaiser die anwesenden Mitglieder des Gemeinderaths
um sich uud hielt eine längere Ansprache deren wesent
licher Inhalt etwa der folgende ist Es freue den Kaiser
daß es ihm möglich gewesen sei der Stadt Straßburg
das Wahlrecht für die Gemeinde wiederzugeben er habe
es gethan auf Grund der ihm von dem Statthalter vor
gelegten Berichte Das Vertrauen welches von dem
Statthalter ausgesprochen sei durch den Erfolg vollkommen
gerechtfertigt worden Er danke dem Statthalter daß es
diesem in kurzer Zeit gelungen sei sich die Zuneigung des
elsässischen Volkes zu gewinnen die auch sein Vorgänger
der Feldmarschall von Manteuffel in hohem Maße und
mit vollem Recht besessen habe Der verstorbene Statt
halter habe ein warmes Herz für Elsaß Lothringen ge
habt Dies sei auch vom Lande dankbar anerkannt worden
Der jetzige Statthalter habe weiter gebaut auf den Grund
lagen die sein Vorgänger gelegt Das System der deut
schen Verwaltung habe sich eingebürgert wie dies sich
auch in der Person des jetzigen Bürgermeisters zeige
Hierbei reichte Se Majestät dem Bürgermeister Back die
Hand Er hoffe daß die deutsche Verwaltung auch in
Zukunft dem Lande reichen Segen bringen werde Zum
Schlüsse sprach Se Majestät von der der Gemeinde
Straßburg obliegenden Zahlungspflicht gegen das Reich
und stellte in Aussicht daß mit Zustimmung des Bnndes
raths und des Reichstags der Stadt die von ihr ge
wünschte Erleichterung hinsichtlich der Abtragung jener
Schuld werde zu Theil werden

Mittags fand bei dem Kaiser und der Kaiserin der
Empfang der Behörden und Körperschaften statt Die
Beamten des Ministeriums der Bischof der Präsident
des protestantischen Direktoriums und die Mitglieder des
Staatsrathes wurden dem Kaiser vom Statthalter der
Kaiserin vom Staatssekretär v Hofmann vorgestellt Der
Kaiser hielt dabei eine kurze Ansprache Hierauf
erfolgte der Empfang der Mitglieder des Landes
ausschusses und des Bureaus des Bezirkstages sowie der
Mitglieder des hiesigen Gemeinderathes von welchen 26
erschienen waren Der Kaiser unterhielt sich mit jedem
einzelnen der Gemeinderathsmitglieder und richtete sodann
eine Ansprache an dieselben in welcher er seine Freude
über die Fortschritte der Stadt Straßburg über die
Wiedereinsetzung des Gemeinderathes und über den ihm
bereiteten schönen Empfang aussprach und hinzufügte daß
er bemüht sein werde die der Stadt durch die Stadter
weiterung auferlegte Finanzlast thunlichst zu erleichtern
Bei den Empfängen war auch der Kronprinz anwesend

Nach dem Empfange der Beamten und Korporationen
brachten die Landleute aus der Umgegend von Straßburg
dem Kaiser und der Kaiserin ihre Huldigung durch einen
Festzug dar Es war dabei jede Gemeinde durch je 8

Ich habe mit Dir zu sprechen kam es mühsam und
tonlos von ihren Lippen Nur einen Augenblick

Aber er schüttelte den Kopf und fah sie mit einem
unbeschreiblich angstvollen und flehenden Blicke an

Nicht jetzt Gerda nicht jetzt Wir haben keine Zeit
mehr zu verlieren der Tod läßt uns keine Ach Du
weißt ja nicht mit einer wie qualvollen Angst ich auf
Dein Kommen gewartet habe

Sie wollte auch jetzt noch widerstehen aber ihre Kraft
war gebrochen Die Glieder versagten ihr den Gehorsam
und sie folgte ihm willenlos hilflos wie ein Kind
Er fühlte das Zittern ihrer Finger als sie die Schwelle
des Krankenzimmers überschritten des Krankenzimmers
das in diesem Augenblick bereits ein Sterbezimmer war
und noch einmal flüsterte er ihr ein Wort der Beruhigung
zu Gerda aber wußte kaum noch was um sie her ge
schah Während ihres ganzen Lebens war ihr nichts so
fürchterlich so unerträglich gewesen als der Anblick des
Todes und in diesem Moment brachte er sie vollends
einer Ohnmacht nahe

Und doch war es viel eher ein rührendes als ein
schauerliches Bild welches sich hier ihren Blicken bot
Die siiberhaarige Matrone welche da durch Kissen unter
stützt halb aufgerichtet auf dem Lager ruhte rang nicht
in schwerem gräßlichem Kampf mit dem Würger fondern
ihr Hinscheiden glich dem langsamen Untergange der Sonne
an einem milden Sommerabend dem Einschlafen eines
müden Kindes dem von allem Lachen und Weinen des
langen Tages keine andere Erinnerung im Herzen zurück
geblieben ist als die daß es gut und köstlich gewesen sei
Ihr ehrwürdiges faltenreiches Gesicht sah so feierlich aus
als ginge ein Gebet durch ihee Seele und wie sie nun
mit einer kleinen Anstrengung die gesenkten Augenlider
aufschlug als die Fremde an der Hand ihres Sohnes an
ihr Sterbelager trat da brach es schon wie ein Strahl
himmlischer Verklärnng unter ihnen hervor

Gerda hätte laut aufschreien mögen in dem wilden
Schmerz der ihr Herz zerwühlte aber kein Laut kam
über ihre Lippen keine Thräne netzte ihre Wimpern
Ihr Körper schien nicht mehr ihr selbst zu gehören und
nicht mehr dem Einflüsse ihres eigenen sondern dem eines
fremden Willens zu gehorchen In ihrem Kopfe wirbelte
und brauste es vor ihren Augen schwammen Menschen
und Gegenstände in einander und sie wußte nichts von
dein was sie that

Nur wie in einem Traume war ihr s als ob sie an
Wallhoser s Seite neben dem Lager niedergekniet wäre
als ob sich eine leichte Hand auf ihren Scheitel gelegt
hätte während eine milde versagende Stimme flüsterte

Gott segne ihn und Dich meine Tochter Gelobe

bis 20 Reiter vertreten denen je ein mit Flaggen ge
schmückter und bekränzter Wagen mit 12 bis 16 Mädchen
in Landestracht folgte In dem Fcstzuge befanden sich
40 Wagen außer den Gemeinden des Straßburger Land
kreises nahmen auch die Gemeinden der Kreise Erstem und
Weißenburg an dem Zuge Theil Nachdem die Reiter
und Wagen vorübergezogen waren empfingen Ihre Ma j
jestäten im Gartensalon des Statthalterpalais die Bürger Z
meister der einzelnen Gemeinden mit je einem Mädchen
aus jeder Gemeinde und nahmen deren persönliche Huldi i
gnng entgegen

Der von den Majestäten mit hoher Befriedigung auf
genommene Festzug endete mir einer ebenso spontanen wie
großartigen Ovation Tausende folgten dem letzten Wagen
bis vor den Garten des Palais nnd brachten dem an
der Brüstung des Gitters stehenden Kaiser jubelnd Hoch
rufe dar welche von den jenseits des Kanals stehenden
gewaltigen Menschenmassen aufgenommen und wiederholt

wurden Se Majestät dankte mehrere Male Junge
Burschen vom Lande erkletterten die Balustrade an wel
cher der Kaiser stand und erneuerten stürmisch die Hoch
ruse Wiederholt dankend zog sich der Kaiser langsam in
das Palais zurück und empfing daselbst die ländlichen
Deputationen deren poetische Huldigungen dargereichten
Blumensträuße und Früchte er mit vieler Rührung ent
gegennahm Se Majestät sprach dem Statthalter wieder
holt seinen Dank sür diese sichtlichen Beweise von Liebe
ans Beim Empfange der ländlichen Deputationen war I
auch die Kaiserin und die Großherzogin von Baden zu
gegen welche darauf die Blumenausstellung besuchten

Prinz Wilhelm traf Dienstag Mittag in Straßburg
ein und wurde von dem Generallieutenant von Hellduck
am Bahnhofe empfangen wo eine Ehrenkompagnie vom
10 Fußartillerie Regiment aufgestellt war Nach Vor
stellung der auf dem Bahnhof anwesenden Offiziere nahm
der Prinz den Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie auf dem
Bahnhofsplatz ab und begab sich dann sofort nach dem
Palais des Statthalters um dem Huldigungszuge dm
Landleute aus der Umgegend beizuwohnen

Im August sind für 3137 860 Mk deutsche Reichs
goldmünzen geprägt worden Der Gefammtbetrag
der ausgeprägten Rcichsgoldmünzen beläuft sich auf
1952176065 Mk

Die bayrischen Patrioten die über die Abschaffung
des bayerischen Raupenhelms trauern können doch nicht
umhin zuzugeben daß er höchst unpraktisch war unsicher
saß und bei Regenwetter durch das sich in der Raupe
ansammelnde Wasser doppelt schwer wnrde Die Pickel
haube wird sich mit der Zeit selbst in Bayern Freunde
verschaffen

Der Dampfer Roma mit den abgelösten Besatzungen
S M Kreuzerfregatte Bismarck und S M Kreuzers
Nautilius ist am 13 September er in Port Scnd ein

getroffen und an demselben Tage alsbald wieder in See
gegangen S M Krenzersregatte Gneisenau Komman

mir s in meiner Todesstunde daß Du ihn glücklich machen
wirst

Und wie in einem Traume war ihr s als ob sie nii
einem ja geautwortet hätte dann aber hatte ihre
Empfindung von dem was um sie her geschah vollstän
dig aufgehört und als sie ihr wieder zurückkehrte besam
sie sich in einer völlig veränderten Umgebung Sie laß
auf einem Ruhebette und auf einem niedrigen Sessel nebe
ihrem Hanpte saß Wallhofer Er hatte die Ellenbogen
auf die Knien gestützt und das Gesicht in den Hände
vergraben Als er es emporhob da die Schauspieler
eiue kleine Bewegung gemacht hatte sah sie daß es vo
Thränen überströmt war und daß sich zwischen deni
Nasenflügel und Mundwinkel eine tiefe Furche des Tchmer
zes in sein Antlitz eingegraben hatte Einer wie treue
Liebe mußte das Herz dieses Mannes fähig sein da
solche Trauer bei dem Hinscheiden seiner greisen Mutter
empfand

Gerda hatte sich rasch aufgerichtet Sie fühlte sich
wohl schwach und angegriffen aber nicht krank und ein
glühendes Verlangen hatte sich ihrer bemächtigt zu er
fahren was von den dunklen Erinnerungen die dumps
auf ihrer Seele lasteten Traum oder Wahrheit gewesen
sei Sie brauchte keine Frage danach zu thun denn schon
die ersten Worte Wallhoser s verriethen ihr Alles

Mein geliebtes Mädchen sagte er ihre Hand ergrei
send und sein Schluchzen mannhaft niederkämpfend nun
auch meine Braut nicht nur vor meinem Herzen
sondern vor aller Welt Mit einem Segenswunsch si
unsern Bund ist meine arme Mutter aus dem Leben gs
schieden und Du hast sie glücklich gemacht durch Den
Versprechen mir allezeit ein treues und liebevolles Weil
zu sein Aber was hast Ou Du willst doch nich
fort

Gerda war aufgestanden und sie hatte in der Tha
nach ihrem Hute gegriffen der neben ihr auf einem Tisch
chen lqg Ihr Gesicht war marmorbleich und selbst au
ihren Lippen war die Farbe entwichen

Laß mich bat sie Morgen werden wir wem
davon svrechen Aber ich bedarf der Ruhe

Gewiß mein Lieb Und längst ist ein Zimmerst
Dich bereitet Ich werde das Mädchen rufen die Dich
dorthin führen und Dich bedienen soll

Nein wehrte sie mit Entschiedenheit ab Ich dais
nicht in diesem Hause bleiben meine Zofe erwartet
mich im Hotel Ich bitte Dich dringend mein Freund
mich ein wenig mir selbst zu überlassen

Fortsetzung solgt
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dant Kapitän zur See Valois hat am 13 September cr
von Gibraltar aus die Heimreise fortgesetzt

Neunzehn neue Kreise sollen nach dem Franks
Journal in den Provinzen Posen und Westpreußen gebildet
werden Im Etat 1887/88 werden die betreffenden Mittel
bereits gefordert werden

Sämmtlichen Geistlichen in der Erzdiözese
Gnesen Posen welche wegen Vergehens gegen die
Kirchengesetze noch Strafen zu verbüßen hatten ist wie
der Kuryer Ponz erfährt Amnestie ertheilt worden

Die General Lotteriedirektion erklärt in einem
Rundschreiben an sämmtliche Königlichen Landräthe der
Land unv Stadikreise Es ist zu unserer Kenntniß ge
langt daß sich der Loose Handel anch zur 175 Preu
ßischen Klasfenlotterie eines Theiles der Loose zu bemäch
tigen gewußt hat und vielfach das Gerücht verbreitet ist
sämmtliche Lotterieloose seien bereits vergriffen Soweit
diese Loosebestände diesseits zu übersehen sind wird in
dessen die Lolterieverwaltnng hoffentlich in der Lage sein
die Nachfrage nach Loosen von Selbstspielern be
friedigen zu können

Von allen Fragen welche der deutsche Juristentag in
den letzten Tagen zu Wiesbaden behandelte hat die Frag
ob die Vorschriften des deutschen Gerichtsverfaffungsgesetzes

bezüglich der Zuziehung der Laien in Strafsachen
sich in der Praxis bewährt haben das allgemeine Inter
esse auf sich gelenkt zumal vorauszusehen war daß sich
hier der alte Kampf für und gegen die Schwurgerichte
erneuern würde Fast allgemein wurde anerkannt daß die
Schöffengerichte sich für die Aburtheilung der zur Zu
ständigkeit der untersten Instanz gehörigen Strafsachen be
währt haben wogegen die Schwurgerichte vielfache Angriffe
erlitten

Prinz Friedrich August und die Prinzessinnen
Mathilde und Josepha reisten gestern Abend von Dresden
nach der Weinburg zum Besuche der fürstlichen Familie
von Hohenzollern Auf der Hinreise werden dieselben
Ihre Majestät die Kaiserin in Baden Baden begrüßen

Die Begrüßung der Mitglieder des inBreslau
tagenden Kongresses für innere Mission fand Montag
Abend statt Oberpräsident von Seydewitz hieß die aus
llen Theilen Deutschlands zahlreich erschienenen Theil

nehmer mit herzlichen Worten willkommen Der Verein
für öffentliche Gesundheitspflege nahm in seiner gestrigen
Sitzung mehrere Resolutionen betreffend die Errichtung
von Untersuchnngsämtern zur Kontrole der Nahrungs
mittel und für chemische und bakteriologische Untersuchungen
sowie Einrichtung von Volks und Schulbädern an

Der König von Portugal ist gestern Vormittag
in Brüssel eingetroffen und am Bahnhofe von dem Könige
begrüßt worden

Die Trauerfeier für Ludwig Löwe hat gestern
Vormittag 9 Uhr in der neuen Berliner Synagoge stattgefun
den Die Aufbahrung war eine prächtige und groß war die
Zahl der Kränze und Palmen Die beiden städtischen Behör
den die zugleich Kränze darbrachten waren mit dem Ober
bürgermeister von Forckenbeck und dem Bürgermeister Duucker
rn der Spitze nahezu vollzählig vertreten ebenso hatte sich die
Fraktion der Fortschrittspartei soweit ihre Mitglieder in Ber
lin anwesend sind ill oorpors eingefunden Der Gemeindechor
leitete die Feier nach einem Orgelpräludium mit dem Gesänge
Der Mensch wie Gras sind feine Tage ein Dann nahm

Rabbiner Dr Maybaum das Wort zur Trauerrede in der er
den Dahingeschiedenen in besonderer Weise feierte Nachdem
der Gesang Herrliches ist ihm gelungen die Feier geschlossen
trugen 12 Arbeiter der Löwe schen Fabrik den Sarg hinaus
Verschiedene Musikkorps waren in dem langen Trauerzuge ein
gereiht Auf dem Begräbnißplatz vor dem Schönhauser Thore
wurde der Sarg unter Trauerklängen in die schwarz ausge
schlagene und mit Blumen geschmückte Gebetshalle getragen und
hier auf hohem Katafalk aufgebahrt Die Feier in der Gebet
halle selbst begann um 11 Uhr mit dem Gesänge des Mendels
sohn schen Es ist bestimmt in Gottes Rath Alsdann gedach
ten Professor Virchow und Albert Träger der Wirksamkeit des
Verstorbenen in längeren Reden worauf Dr Hermes im Na
men des 1 Berliner Wahlkreises mit einer kurzen Ansprache
einen Kranz auf den Sarg legte Mit dem Gesänge Was
vom Staub kehrt heim zum Staube schloß dann die Feier in
der Halle Den rituellen Geboten bei der Beisetzung im Erb
begräbniß entsprach der Rabbiner Dr Ungerleider

Oberst Vogel von Falckenstein Kommandeur
des 2 Posenfchen Infanterie Regiments Nr 19 ist am
11 d M zu Görlitz gestorben In der Schlacht bei
St Privat war es seiner Umsicht und Bravour zumeist
zu danken daß die 4 Garde Jnfanteriebrigade nach dem
Sturm auf die Höhe vor St Privat ihre Stellung mit
Erfolg behaupten konnte indem er am rechten Flügel das
Andringen der feindlichen Uebermacht mit wohlgezieltem
Schnellfeuer seiner in einzelne Gruppen gesammelten
Truppen zurückwies Ferner wird gemeldet der Tod des
Oberstlieutenants von Schmid Bezirkskommandesrs des
2 Bataillons 28 Landwehr Regiments in Bonn früher
im 4 Garde Grenadier im 73 und 30 Regiment

Oberst Graf Schmettow welcher bei dem Reiter
angriff bei Vionville das Magdeburgische Kürassier Regi
ment Nr 7 kommandirte ist gestern in Brauchitschdorf
bei Lüden gestorben

Rittergutsbesitzer von Simpson Georgenburg Mit
glied des preußischen Herrenhauses Schwiegervater des
Kultusministers vo Goßler ist gestern im 66 Lebens
jahre gestorben

Die erdrückende Hitze hat abermals in Berlin
zwei Opfer gefordert Unmittelbar vor dem Hamburger
Bahnhof brach in völlig erschöpftem Zustande ein junges
Mädchen anscheinend der arbeitenden Klasse angehörend
um die Mittagsstunde lautlos zusammen Ein gleicher
Unfall stieß einer ca 35jährigen Frau im Laufe des Nach
mittags an der Ecke der Baruther und Bellealliancestraße
zu Die Frau brach gleichfalls ohnmächtig auf dem Trot
Loir zusammen Beide Personen wurden auf Veranlassung
der Polizei in die Königliche Charitee eingeliefert

Geheimrath Dr Hase in Jena der seit
50 Jahren an dortiger Univeisität wirkt hat jetzt Alters
halber seine Vorlesungen eingestellt

Zwei Festakte stehen in kürzester Zeit in
Dessau bevor Am 18 d M findet die Einweihung
des neuen Justizpalastes in der Bismarckstraße statt dessen
prachtvoller Bau mit einem Kostenaufwand vou annähernd
1 Million Mark fertiggestellt ist Am 2 und 4 Oktober
das hundertjährige Jubiläum der höheren Töchterschule
Die genannte Schule befindet sich seit zwei Jahren in
einem neuen Prachtbau welcher mit fast gleichem Kosten
aufwand in der Antoiuettei straße hergerichtet ist Zu
beiden Festen werden umfassende Vorbereitungen getroffen

Die Katastrophe in Radna Ueber das Unglück
in der Klosterkirche zu Radna werden folgende Details
gemeldet Die enge Kirche war gedrängt voll mit Wall
fahrern aus ganz Süd Ungarn und etwa viertausend
Personen kampirten außerhalb der Kirche Nach der
Wandlung begann der Meßner die Wachskerzen an einem
Seitenaltar auszulöschen Die glimmenden Dochtspitzen
entwickelten hierbei einen Rauchqualm dessen Anblick eine
Frau derart erschreckte daß sie voller Entsetzen in den
Ruf ausbrach Der Armenaltar brennt Diese
Worte hatten entsetzliche Folgen In einer Se
kunde war die andächtige Menge in einen Menschen
knäucl umgewandelt welcher sich unter unbeschreiblichem
Lärm gegen die einzige schmale Thüre wälzte und zwar
mit solcher Gewalt daß wie bisher festgestellt wurde etwa
fünfzehn Personen erdrückt und todt aufgefunden wurden
Außerdem trugen nahezu fünfzig Personen schwere innere
Verletzungen davon Die Verunglückten sind zumeist Kin
der und Frauen

Gefundene 21,000 Gulden Die Stadt Klausen
burg hat das Glück gehabt den ansehnlichen Betrag von
21,000 fl zu finden Es waren ihr nämlich schon im
Jahre 1870 in einer Urbarial Angelegenheit 11,780 fl
angewiesen worden Der betreffende Akt wanderte aber
in Folge eines Zufalles in s Archiv und diese Summe
ward nicht behoben Wieder war es in Folge eines Zu
falles daß man das Schriftstück entdeckte und die Stadt
gelangte nun in den Besitz jener Summe die mit den
Zinseszinsen auf mehr als 21,000 fl angewachsen ist
So erfreulich dieses mitgetheilte Faktum für Klaufenburg
ist so sührt es doch andererseits zu eigenthümlichen Ge
danken über die dort übliche Verwaltung des städtischen
Vermögens

Ein scharfer aber unschädlicher Erdstoß wurde
am Donnerstag Morgen in Charleston gespürt Es ist
jetzt für Unterkunft der Obdachlosen gesorgt Der Vor
schlag daß der Kongreß Charleston eine Anleihe zum
Wiederausbau der Stadt gewähren sollte findet geringen
Beifall Jetzt veröffentlichen die Zeitungen einen Brief
des Professors M Gee vom Vereinigten Staaten geolo
gischen Amte in welchem es heißt Ich wiederhole meine
feste Ueberzeugung daß nicht die geringste Gefahr besteht
daß Hochfluthen vulkanische Ausbrüche oder andere Kata
strophen eintreten Die unbedeutenden Erdstöße müffen
viel mehr als günstige Anzeichen denn als das Gegentheil
betrachtet werden Sie zeigen an daß Spannungen welche
die Ursachen der Eidbeben sind sich von Zeit zu Zeit
entladen

Der bekannte Afrika Reisende Paul So
leillet ist in Aden gestorben So eillet war einer
der drei Europäer welche nach der Oase Jn Calah vor
gedrungen sind außer ihm hat nur noch der Engländer
Laing und der Deutsche Rohlfs dieses Wagestück unter
nommen In der letzten Zeit beschäftigte sich Soleillet
mit der von ihm gegründeten französischen Niederlassung
am Obock und den m t dem Choa König Menelik ange
knüpften guten Beziehungen Sein Tod ist ein großer
Verlust für die geographischen Wissenschaften

In Rippoldsau fand die Einweihung des Schef
fel Denkmals statt Stadtpfarrer Längin von Karls
ruhe hielt die Weiherede Das Scheffel Denkmal steht
hoch oben am Waldessaume in der Nähe der Stelle die
Scheffel am Ende der Fünfziger zum Bau einer Villa
sich ausersehen wollte Es ist in Form einer Ruhebank
errichtet in halbkreisförmiger Gestalt und in der Mitte
ein Denkstein in dem eine Marmortafel angebracht wer
den soll und in dessen Mitte ein Bild Scheffel s einge
senkt wird

Gefangene die aus Khartum entflohen
sind zählen daß die Stadt nicht zerstört sei Alle
Häuser in gutem Zustande sind stehen geblieben Die
katholische Kirche nebst Garten sowie der Palast Gordons
sind stark befestigt In Berber herrscht großer Nothstand
und die Eingeborenen wünschen sehnsüchtig die Wiederer
öffnung des Handels Die Bewohner von Merage bis
Halfa Shagaahs und Berberine sind bereit sich unter die
egyptische Regierung zu stellen wenn ihnen Schutz gegen
die Bagara Derwische verbürgt wird

Fälschung Einer der Buchhalter der Norddeut
schen Bank S, ist dem Hamb Korresp zufolge vor
gestern Nachmittag der Polizei übergeben worden wegen
Fälichnng einer Kassen Quittung um die Höhe von 10000
Mark und wegen Fälschung der daraus bezüglichen Buchung
Durch prompte Entdeckung des Bcrfuches ist eine Schädi
gung der Bank vermieden worden

Ueber einen seltsamen Todesfall am Kranken
bett wird aus der Schweiz berichtet Am 4 d M ging
Herr Dr Salchli von Lobsigen aus zu Fuß nach der
etwas hochgelegenen Ortschaft Ruchwyl um daselbst eine
76jährige Patientin zu besuchen Währenddem er den
Herzschlag der Kranken zu horchen begonnen muß ihn ein
Gehirnschlag getroffen haben denn nach fast einer Viertel
stunde langem regungslosen Dastehen fragte die Patientin

Herr Doktor schlafet Ihr Als keine Antwort erfolgte
schob die geängstigt Frau Herrn Salchli vom Bett zurück
worauf dieser als Leiche in das Zimmer fiel Dieser jähe
Todesfall ist ohne Zweifel eine Folge von allzu raschem
Steigen bei der großen Hitze

Aus dem Geschäftsverkehr

Farbige seidene stille Surah
Hz v is Atlasse DamasteNipse und Taffete Mark Pfg per
Meter bis Mk 12,25 Pf Vers in einzelnen Roben u
Stücken zollfrei in s Haus das Seidenfabrik Depot G
Henneberg K u K Hoflief Zürich Muster um
gehend Briefe kosten 20 Pf Porto

W
Sgl Standesamt im neuen Svarlasfengebäude 1 Stock Rathhausgasse

Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen MoutV
Mittwochs und Sonnabends

ich nndWaageamt gr Berlin ie a Wochentags von 3 12 llhr Mittags
und 2 6 Uhr Abends

Kansmiin Verein Mcrknr Ab 8 im Reichskanzler
Mehlbörsenversamniiung Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Köuigssir 5
Lrnithologischer Central Verein siir Sachsen nnd Thüringen Abends 3 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr S
Bicnenvnter Versamnilimg Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesangverein zu St Georgen Ab 8 im Pfarrhause zu Glaucha
Verband deutscher Handlungsgchiilse Kreisverein Halle a S Ab 3 Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein W 8 10 Uebungsstnude w der städt Turnhalle
Hallischer SchachNnv Ab 3 in der Fanziskauer Halle
Fiirsteiithal Clnb Abends 8z im Fürstenthal
Haiidwcrker BilSilngsvcrein Ab 8j Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Männergesaugvereiu Ab 3 11 im Paradies
Liedertqsel Melodie Ab 9 Uebungsstnude im Goldenen Löwen
Katholischer Gesangverein Ciieilie 8 10 Uhr imRestaur z Reichskanzler
Handwcrlcrmcister Liedrrtasel W 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
Krenzbriider Stammtisch lUü Ab 3 gr Ulrichsstr 22 im Restaurant Kelm
Theatraliscber Verein Thalia Ab 8 im Cafe David
Vorschlchbaul des Haudwertermeister Bereins Jeden Donnerstag von 3 S

alte Promenade sv
Bibliothek des Handwerker Meistervereins Geöffnet v 4 6 bei Hf Fischer

Berggasse 1

Weineik s Wellenbad Klanstharvorstadt Temperatur des
Wasser s 17 Grad R

UMMMnt X WMM I MrlW G
Großes Vergnügungs Etablissement mit großem Saal 817
Quadratmtr Zuhörerraum und schönen Nebenräumen großem
über 2000 Personen fassenden Garten und Thierpark in welchem
sich n A 2 Lamas 2 Schaafe aus Westafrika Rehe
Antilopen Bären Wölfe Füchse Marder Ziebet
katzen Affen Papageien und viele Sorten Hühner be
finden empfiehlt sich dem verehrten Publikum und hiesigen
Vereinen zur fleißigen Benutzung

Täglich reiten für Kinder auf 1 Kameel und 5 Ponnh s
Hochfeines Bier von W Rauchfuß und Bayerisch

ii täglich frisch per Eilgut Z Pfd 90 10V 120 Pfg
I IIl allerfeinste 130 Pfg Eier a Mdl 70Pfg Schweizer

käse 60 80 Pfg Bei größerer Abnahme ent
sprechender Rabatt Aufträge franko Haus resp Bahnhof

Halle S motze Mrichstratze Nr 47ss Filialen in Berlin und Braunschweig

Halle a S
große Steinstraße

Nr 64

Halle a S
große Steinstraße

Nr 64

üieiie K kiielin
Hoflieferanten

Iiieli vMW vMkckti ii8 kWe M
Größtes Lager von Kleiderstoffen Nur solide Qualitäten
billigste Preise Specialität schwarze und farbige Seide
Schwarze wollene Cachmirs in 1V Qualitäten Bunte
gemusterte Kleiderstoffe großartig sortirt Mäntel für Da
men und Kinder Fortwährender Eingang von Neuheiten

Abgang und Ankunft
der Eifenbahnznge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10 55 V fbis Kötheu 11 31V
1 24 N 3 10 N S,S0 N 6 33 A
10 30 A 12,S A stis KöthenZ

Nach Leipzig 84 20 fr 7 30 B
8 25 B 10 1S V 11 30 B

1 40 N 3 20 N 5 3 N6 15 A 7 10A S SA 10 47 A
11 0 A 3 2 fr

Nach Halberstadt 7 40 V 11 35 B
3 5 N 6 0 A 9 25 A bis
Halberstadt

Nach affel 5 10 V 7 45 V bis
Eisleben 9 0 B 11 43 B 12 50
M bis Eisleben 2 0 N S 50A
stis Eichenberg 9 30 Abends stis
NordhausenZ 10 37 A

Nach Sormi 7 57 V 1 33 N 7 24
A M FinKrwaldeZ

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 B
10 15 B 11 36 B 2 5 N
3 20N bisWeißenfels 5 29N
6 5 A 9 40 A M Erfurt
11 3 A Sonn u Festtags
7 5 V bis Köseu

Nach erlw 4 35 fr 7 25 B
9 13 B 11 0 B 2 0 N 5 39 N

6 0 A 8 40 A bis Bitterseld
9 15 A

bedeutet Schnellzug

Bon Magdeburg 7 21 V 8 52 V
sv Köthen 10 2 B 1 26 N 5 3
N 6 56 A 8 58 A 10 41 A
2 45 sr

Von Leipzig 5 52 B 7 S
L3 42 V S 43 B 11 7 B
11 28 B 1 12 N 2 51 N 4 27

N 5 31 N 7 37 A 8 23 A
8 53 A 10 27 A 11 53 A

Bon Halberstadt 7 5 B von Kön
nern S 7 B von Halberstadt
10 5 1 16 M 4 55 N 8 50 A

Bon affel 6 55 B sv Nordhausc
7 14 V 10 5 V st Eichender

12 30 M v Eisleben 1 13 M
5 13 N 8 0 A von Eisleben
8 55 A 10 35 B

Bon Sorau 7 4 B svon Fmster
waldeZ 1 6 N 7 9 A

Bon Thurwge 4 28 fr 7 7
9 13V 10 38 B 19 2 4g
N lv WeißenselsZ 5 15 N 5Z3
N 3 3 A 9 11 10 56 A
Sonn Festtags 10 12 A
V Kösen

Bon Berlw 8 20 V sv Bitter
seld 10 3 B 11 31 2 50
N pon BitterfelH 5 44 N 5 2S
N 9 0 A 10 53 A 4 21 st

z bedeutet Lokalzug

Abgang und Ankunft der Privat Personenposte
Posthof Halle

Nach chasftSdt 5 45 B 3 0 N Bon SchaMdt 8 3S B 7 5
Nach Saljmimd 6 0 B 3 0 N Bon Salz münde 10 0 B 7 30 A

Meteorolog Bericht des Höllischen Tageblattes

Dat St
Barom
red 0

Thermometer
nach

Fe ch
llgkit d
Lust

Wind Wette

14 /9 j

15 /9

2 Uhr
8 Uhr
7 Uhr

756 0
756,5
565

l 26 31
2 9
18,7

2 t 0
17,5
15 0

33
60
75

80
80

heiter
heiter
heiter

Uebersicht der 4Vit eruna
Die Temperatur in Celsius Grade war in nachbenannler

Städten folgende Petersburg j 19 Hamburg 1 13 M M
17 Karlsruhe j 13 München 17 Chemnitz j 20 Herlm 20
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Donnerstag den 16 September

Neues Theater Der Weg zum Herzen
Altes Theater Geschlossen
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LkipMtrstraße 7
beehrt sich den Eingang sämmtlicher Neuheiten in

GarÄns
in weiß crßme und farbig

anzuzeigen

kr in allen Ori ten
MM Mö AMI in W W

Mit Mustersendung diene ich bereitwilligst

Zllttl vllun
Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß sämmtliche Neuheiten für

und eingetroffen sind und empfehle daher meine nur
reinwolleneu und Svr vi in schwarz und bunt

l As z z undetv
in allen nur denkbaren Farben und Mustern zu Fabrikpreisen

r rlsSoror Spiegelgasse 5 1 Tr
Hierdurch bringen wir zur Kenntniß der Inter

essenten daß wir vom 1 Ja mar 1887 ab den
Zinsfuß auch für die früher zu höherer Verzinsung
bei uns niedergelegten Gelder

mit dreimonatlicher Kündigung auf 31o

einmonatlicher Zl/joherabsetzen

Halle a S den 15 September 1886
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Das große

Kettfkliernlagei
William Lübeck in Altona

I versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht I

unter 1v Pfd gute neue
Bettfedern für SV j das Pfund
vorzüglich gute Sorte 1,SS
prima Halbdauueu I VV

und S
Bei Abnahme von 50 Pfd 5 /g Rabatt

Keine Wanzen mehr
Apotheker

vertilgt sofort radikal alle Wanzen und
deren Brüt sowie alles Ungeziefer

a Fl 50 Pfg nur echt bei
Will MlM 39 Schmeerstr 39

aller Art auch
u Frottir

Handschuhe empfiehlt M

kl MbrAimweiil Z
und ohne Salz gegen
sowie zur Stärkung des Haarwuchses

M
Vorzügliche Masse zum Füllen von

H rt zxraK I i
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Lin LrkolA sonäsrZ löieköii
S it 187S
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Zum Einmachen
Feinsten arom Frucht und Tafel

Essig sowie alle dazu gehörige Ge
würze empfiehlt

Sti k Beruburgerstr IS

X
b vs sssllß Ißilvi ttosliefsfant

M kreqaeiiw KM
mit eleganten Räumlichkeiten soll da die
Eigenthümer kinoerlos sind und in hohem
Alter sich befinden baldigst verkauft
werden Reflektanten erh nähere Auskunft
d R Dockhorn Nordhausen Hageustr 34

Bezirk des Königlichen Eisenbahn Betriebsamtes W L
Umva Bahnhof Halle

Die Ausführung von 450 lfd w Einfriedigung aus schmiedeeisernen Pfosten und
Riegeln mit hölzernen Latten ist zu vergeben

Preisverzeichnis Zeichnung und Bedingungen sind gegen Einzahlung von 0,50 Mk
von der unterzeichneten Bauinspektion zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preisverzeichnisses und Beifügung der aner
kannten Bedingungen postsrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Herstellung einer Einfriedigung auf Bahnhof Halle
bis zum 23 ds Mts Vormittags 11 Uhr an uns einzusenden Zuschlagsfrist 14 Tage

Halle den 8 September 1886
Königliche Eisenbahn Bauinspektion

Cöthen Leipzig

Neuen Sauerkohl
empfiehlt t

üii von nur jungenzarten Schweinen empfiehlt
Xii t I, Leipzigerstr 3

Prentz Lotterie
1 Classe 6 u 7 Oktober Antheile an
Originalloosen /z 7 Mk 3,50 Mk
1 zz 1,75 Mk versendet kS
Bank u Lotterie Geschäft in Berlin Dra
gonerstraße 21

Neue und gebr Mükvt aller Art
verkauft billig Brunoswarte

Hal
berstädter Bahiivcrwaltung gehörenden Ländereien Trennstücke e soweit dieselben am
1 Oktober cr pachtsrei werden sollen öffentlich meistbietend aus vier Jahre verpachtet
werden Hierzu ist Termin auf

Souuabeud den 8 September 1886 Vormittags S Uhr
anberaumt

Die Verpachtungen beginnen bei Wärterbude No 85 Bahnüberbrückung über die
Magdeburg Leipziger und Sorauer Eisenbahn unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen

Ueber die Lage und Größe der einzelnen Parzellen wird auch vorher Auskunft er
theilt und zwar durch die betreffenden Bahnmeister

Halle den 6 September 1886
Königliche Eisenbahn Bauinspektion

Cöthen Leipzig

ie L V Msss M A M 8e Ie
t 18S4 Kr Nl Ii r tr tbeginnt das am tt OktoberDer Unterricht umfaßt von den Anfängen bis zur Ausbildung Klavier Violine

Gesang Theorie sowie Uebung im öffentlichen Bortrage Prospekte sind zu
haben bei Schrödel k Simon Gräbner K Alban Tettlner s Leihbibliothek und
im Institut

Alssotiin endsu Zksugevsi lisokuls tz

General Versammlung
der Mitglieder der Kranken u Sterbe
asse des Dienst n Arbeitspersonals

18 Siept S
in der Goldenen Kette

Tagesordnung Vorstandswahl
Der Vorstand

onneSanitätsko
Souuabeud den l8 September

im Rosenthal

Das Erscheinen sämmtlicher Mitglieder ist
dringend nothwendig

Die Bollsliiche
befindet sich Brnnoswarte No 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
A 25 Pfg aus halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Danksagung
Bei dem schweren Verlnste den

wir erlitten ist die uns gezeigte
Theilnahme Trost und Linderung

Wir sprechen hierdurch unsern
herzlichsten Dank aus

Halle a/S den 14 Sept 188K
I iüniiie

in undempfiehlt im Ausschnitt zu

hliKMl MMpMMII
MvIMR08 sV8ki,Z

Spezial Gcschäst
für schwarze Kleiderstoffe

S AG
Mr dM redaltionelten und Anieratentbeil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz Icke Buchdrucker jM Nietschman t Hall

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Mrichftraße 19 geöjwet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Beilage
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